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Belege stammen aus dem 10. Jahrhundert. Die

christliche Legende, die der Kräuterweihe zu

Grunde liegt, dreht sich um die Himmelfahrt

Marias: Als die Apostel nach drei Tagen das

Grab der Mutter Gottes öffneten, fanden sie

statt des Leichnams duftende Blumen und

Kräuter darin.

„Frauendreißiger“
 

 Zu Mariä Himmelfahrt beginnt der

„Frauendreißiger“, der bis zum Fest Mariä

Geburt am 8. September beziehungsweise bis

Mariä Schmerzen am 15. September gezählt

wird. In dieser Zeit sind die hiesigen Kräuter

voll ausgereift. Auch die teils darin

vorhandenen Gifte sollen ihre Schärfe verloren

haben. Auch dieses christliche Brauchtum lässt

sich auf das Fasten der Germanen vor den

Erntefesten zurückführen.

Text: Pressedienst des Ordinariats Würzburg - 
In: Pfarrbriefservice.de
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Was wir
feiern ...

Hochfest Mariä Himmelfahrt (15.8.) 

Hinter dem Begriff „Mariä Himmelfahrt“
verbirgt sich theologisch korrekt gesprochen

das Fest der Aufnahme Mariens in den

Himmel. „Gott selber nimmt Maria in den

Himmel auf. Der Begriff des Himmels ist aber

nicht räumlich, sondern theologisch zu

sehen. Himmel heißt hier: bei Gott sein. Das

menschliche Leben reicht, weil es in Gott

geborgen und getragen ist, hinein in das

Geheimnis Gottes über den Tod hinaus“, sagt

der Würzburger Pastoraltheologe Professor

Dr. Erich Garhammer. Die leibliche Aufnahme

Mariens in den Himmel wurde im Jahr 1950

zum Dogma erklärt. Der Tiefenpsychologe

Carl Gustav Jung bezeichnete das Fest als

„eine geniale Antwort der Kirche auf das weit

verbreitete Lebensgefühl des Nihilismus.“ In

der Ostkirche sind Ikonen mit Darstellungen

des Todes Mariens verbreitet: Die Apostel

stehen um das Sterbebett, im Hintergrund

hält Jesus die Seele seiner Mutter in der

Hand. Die Botschaft: Der Tod beendet das

Leben nicht. Deswegen hängt ein solches Bild

im Ausgang jedes Gotteshauses der

Ostkirche. 

Kräuterweihe

 Traditionell mit dem Hochfest verbunden ist

der Brauch der Kräuterweihe, der bis in die

vorchristliche Zeit zurückgeht. Schon die

Ägypter, Griechen, Römer und die

germanischen Völker kannten die Heilkraft

bestimmter Pflanzen. Im Mittelalter wurde

der Brauch christianisiert, indem die Wirkung

der Gewächse auf Gott und die Fürsprache

Marias zurückgeführt wurde. Die frühesten 

In der Stadtpfarrkirche „Maria im Dorn“ steht
der Marienfeiertag im Mittelpunkt des
Jahreslaufs.
Wir feiern das Fest um 10.15 Uhr mit einer
feierlichen Messe und Kräuterweihe mit Abt
Thomas Renner und anschließender Begegnung
vor der Kirche.

Gefeiert wird am 15. August aber auch in der  
Pfarrkirche in Radweg. Sie ist  der Hl.
Radegunde von Thüringen geweiht, deren
Gedenktag wir am 13. August ist. 

In Radweg beginnt das Patroziniumsfest
traditionell mit einer festlichen Eucharistiefeier
um 10 Uhr, begleitet von der Feuerwehr, 
vom örtlichen Brauchtum und musikalischer
Gestaltung. 
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                  VORABEND FRONLEICHNAM – FEST

Mittwoch, 3. Juni 2026
18:30 Uhr 

Festlicher Gottesdienst am Hauptplatz

anschließend Prozession zum Pfarrhof
danach Sommerabend im Pfarrgarten 

Mitten in der Stadt – Jesus mitten unter uns
 Fronleichnam & Pfarrfest schon am Mittwochabend!

Fronleichnam ist mehr als ein kirchlicher Feiertag – es ist ein Fest, das die Gegenwart Jesu in der
Eucharistie feiert: nah, gegenwärtig und lebendig. Normalerweise findet es in gewohnter Form
statt, doch in diesem Jahr wollen wir etwas Besonderes: Wir bringen das Fest bewusst in den
Alltag. Am Mittwochabend, dem 3. Juni, ziehen wir hinaus in die Straßen unserer Stadt, laden ein,
stehen zu bleiben, zuzuschauen oder spontan mitzufeiern – mitten unter den Menschen, mitten
im Leben.

Um 18:30 Uhr beginnt der Gottesdienst am Hauptplatz. Danach führt die Prozession weiter in den
Pfarrgarten, wo ein stimmungsvoller Sommerabend auf alle wartet: Musik der Stadtkapelle,
gemütliche Lichterketten, Sitzgelegenheiten zum Verweilen, Aktionen für Kinder und Jugendliche
sowie Begegnungen zwischen den Generationen – all das macht den Abend lebendig und
einladend.

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: Würstchen, Leberkäse, gegrilltes Gemüse, Kuchen,
Sekt und vieles mehr – für jeden Geschmack ist etwas dabei. Bleiben Sie ein wenig, genießen Sie
die Musik, die Gemeinschaft und die besondere Atmosphäre, feiern Sie mit uns und erleben Sie,
wie Kirche mitten im Alltag lebendig sein kann.

Kirche lebt – auch im Alltag
Fronleichnam zeigt: Kirche lebt. Jesus ist gegenwärtig – nicht nur im Gottesdienst, sondern auch
in unserem Alltag. Dieses Jahr laden wir dazu ein, das sichtbar zu machen: Musik, Gespräche,
Lachen, gemeinsames Essen und Beisammensein machen das Fest zu einem lebendigen Erlebnis
für alle Generationen.

Kommt vorbei – mitten in der Stadt. Mitten im Leben. 
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GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN
auf einen Blick
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Di. 21. Juli
Anbetungstag in Maria im Dorn
12 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten
18 Uhr Einsetzung und heilige Messe 

Sa. 15. August
Patrozinium Hl. Radigundis, 
Umgang und FF-Fest
Festgottesdienst um 10.00 Uhr
im Botthof-Garten (Radweg)

jeden Donnerstag 
Anbetung 

9.00 bis 11.00 Uhr in Maria im Dorn

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

1. Freitag im Juli und August
Herz-Jesu-Freitag 

Hl. Messe mit halbstündiger
Anbetung

17.30 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr in Maria im Dorn

 ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sa. 15.August 
Mariä Himmelfahrt mit Abt Thomas Renner
Patrozinium und Kräuterweihe
Agape anschl. Mitarbeiter:innenfest
Gottesdienst um 10.15 Uhr in Maria im Dorn

So. 5. Juli
Kirchtag und Pfarrverbandsgottesdienst 
um 10 Uhr in St. Ulrich

Änderungen sind leider  manchmal notwendig!

So. 26. Juli
5. Sitticher Jakobifest mit Prozession
anschl. Jakobifest “Unter der Linde” der
Dorfgemeinschaft Sittich-Maltschach
Gottesdienst um 10 Uhr in Sittich

Donnerstag im Monat 11. Juni
Helferinnen-Treffen

nach der Abendmesse um 19.00 Uhr im
Pfarrsaal
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4. Dienstag im Monat Juni
Trauerbegleitung

mit Inge Happerger u. Martin Fischer um
18.00 Uhr im Pfarrhof 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

So. 19.Juli
Magdalenenkirchtag 
GD um 18 Uhr in Rottendorf
anschließend ladet die Dorfgemeinschaft
zur Agape 

So. 12. Juli
Gottesdienst für die Pensionisten 
von Radweg und Klein St. Veit
um 10 Uhr im Prisslan-Pizzera-Garten
(Radweg)    

Mi. 3. Juni
Fronleichnamsfest in Feldkirchen
Festmesse um 18.30 Uhr am Hauptplatz
anschließend Prozession zur Stadtpfarrkirche
und Pfarrfest im Pfarrzentrum

Sa. 13. Juni 
ERSTKOMMUNION
10 Uhr in Radweg
   

Di. 2. Juni
Anbetungstag Radweg und Sittich
9 Uhr Gottesdienst mit Aussetzung  u. 12 Uhr
Einsetzung des Allerheiligsten in Radweg
15 Uhr Sittich mit Aussetzung und 17 Uhr Hl.M
mit Einsetzung des Allerheilgsten



Gestorben sind:

Feldkirchen:
Manfred Kopp 67 J.
Johann Salbrechter 80 J.
Helmut Burtschenko 69 J. 
Ernst Roth 92 J. 
Carola Gisela Maneth 78 J. 
Anna Brunner 89 J.
Manfred Rainer 73 J.
Anna-Maria Zechner 75 J.

Radweg: 
Gotthard Kronawetter 89 J.
Maria Freithofnig 98 J.

St. Ulrich:
Charlotte Robatsch 99 J.
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Getauft wurden:

Feldkirchen:
Mara Manesinger
Niklas Rene Kompajn
Leopold Kohlweg
Florian Reimair
Theresia Agnes Gfrerer
Hannah Fischer

Radweg:
Emma Freithofnig
Tobias Hoi

WO UND WIE ERHALTE ICH DEN
FELDKIRCHNER BOTEN?
Das Pfarrblatt kann gratis über den
WhatsApp-Community-QR-Code digital
abonniert und zusätzlich an folgenden
Orten mitgenommen werden:  
Kirchen, Salvatorapotheke, 
Gärtnerei Wedenig, Blumen 
Wedenig, Dr. Pietsch,
Dr. Zitterer, Dr. Gruber,
Pfarrhaus St.Ulrich, ... 

Der Papst warnt davor, Menschen nur nach ihrer Leistung, ihren
Daten oder ihrem wirtschaftlichen Nutzen zu bewerten. In einer
Zeit, in der künstliche Intelligenz zunehmend in Bereiche wie
Kommunikation, Bildung, Arbeitswelt und öffentliche
Meinungsbildung eingreift, ist es wichtig, ethische Orientierung
und klare Verantwortung zu haben.

Er spricht sich nicht gegen die Technik aus, sondern erkennt die
Chancen neuer Technologien an, besonders in der Medizin,
Forschung und Bildung. Gleichzeitig betont er die Notwendigkeit,
wachsam zu sein gegenüber Manipulation, Desinformation und
dem Verlust menschlicher Verantwortung. Besonders kritisch
äußert sich die Enzyklika zu autonomen Waffensystemen und der
Gefahr, dass Algorithmen menschliche Entscheidungen ersetzen
könnten.

Ein interessanter Aspekt ist der Zeitpunkt der Veröffentlichung:
Weltweit wird gerade intensiv über Regeln für künstliche
Intelligenz diskutiert. Die Europäische Union hat mit dem
sogenannten AI Act bereits erste gesetzliche
Rahmenbedingungen geschaffen. Die Kirche bringt sich nun mit
einer eigenen ethischen Perspektive in diese Debatte ein.

Die Enzyklika erinnert uns daran, dass Fortschritt allein nicht
automatisch Menschlichkeit garantiert. Entscheidend ist, wie
Technik eingesetzt wird und ob der Mensch dabei im Mittelpunkt
steht.

Für die Kirche und die Gesellschaft bleibt es eine wichtige
Aufgabe, neue Technologien verantwortungsvoll zu nutzen, ohne
dabei Mitmenschlichkeit, Wahrheit und Würde aus den Augen zu
verlieren.

Die Enzyklika im Wortlaut auf vatican.va

Kirche und KI: Papst Leo XIV. mahnt zur
Verantwortung

Bildstock an der „Schloif-
Kreuzung“ gesegnet

Am 5. Mai wurde in Knasweg der
renovierte Bildstock an der „Schloif-
Kreuzung“ gesegnet. Dieser Bildstock
wurde auf Initiative der Familie
Freithofnig Josef, Anni und Heidrun,
im Jahre 2018 erbaut. Errichtet wurde
er vom pensionierte Polier Günther
Britz. Der Bildstock zeigt die Heiligen
Anna, Florian, Jakob und Josef. 

Zur Titelseite

Wie oft verschieben wir Dinge auf
„später“? Wir warten auf das nächste
Wochenende, den nächsten Urlaub oder
ruhigere Zeiten. Doch das Leben findet
genau heute statt. Jeder Tag ist ein
Geschenk, das Gott uns anvertraut hat –
eine neue Chance, Liebe weiterzugeben,
Gemeinschaft zu leben und den Glauben
im Alltag sichtbar zu machen.

Warten Sie nicht auf morgen, um
Gemeinschaft zu erleben. Wir laden Sie
herzlich ein, Teil unseres lebendigen
Pfarrlebens zu werden! Kommen Sie zu
unseren Gottesdiensten, besuchen Sie
unsere Veranstaltungen oder engagieren
Sie sich in einer unserer Gruppen.

Mit seiner neuen Enzyklika „Magnifica
Humanitas“ hat Papst Leo XIV. ein
Thema aufgegriffen, das längst Teil
unseres Alltags geworden ist: den
Umgang mit künstlicher Intelligenz. Das
päpstliche Schreiben wurde Ende Mai
veröffentlicht und zieht weltweit die
Aufmerksamkeit auf sich, nicht nur in
kirchlichen Kreisen, sondern auch in
der Politik, den Medien und der
Wissenschaft. 

Im Zentrum der Enzyklika steht eine
klare Botschaft: Technik sollte dem
Menschen dienen und niemals seine
Würde in den Hintergrund drängen.

Foto: LEO XIV. - Offizielles Papstfoto auf Vatican.va / Hintergrund: CANVA

https://www.vatican.va/content/leo-xiv/de/encyclicals/documents/20260515-magnifica-humanitas.html
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GOTTESDIENSTE IN FELDKIRCHEN, RADWEG, ST. ULRICH



Pfarren bunt

Die Erstkommunionen im Pfarrverband
Feldkirchen standen im Mai ganz im Zeichen von
Gemeinschaft, Freude und Glauben. Die Kinder
feierten gemeinsam mit ihren Familien und
Pfarrgemeinden den Empfang der Heiligen
Kommunion. Das Gruppenfoto zeigt die
Erstkommunionkinder aus St. Ulrich nach dem
festlichen Gottesdienst.

Am 9. Mai 2026 empfingen in der Stadtpfarrkirche
Feldkirchen 69 Jugendliche das Sakrament der
Firmung. Firmspender war Abt Prälat Mag.
Raimund Schreier, gemeinsam mit Pfarrprovisor
Dieudonné Mavudila-Bunda. Die musikalische
Gestaltung übernahm die Sing- und Projektgruppe
KAYAMA unter der Leitung von Elvira Wadl. 

Am 9. April fand in Feldkirchen ein gemeinsamer
Projektnachmittag im Rahmen der Firmvor-
bereitung statt. 

Auf spielerische Weise einen ersten Zugang zum
Gedanken der christilichen Gemeinschaft und
Zusammenarbeit eröffnete und für eine offene,
lebendige Atmosphäre sorgte.
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Bei der Sendungsfeier der Firmlinge in der
Stadtpfarrkirche Maria im Dorn, am 19. April
wurden 34 Jugendliche feierlich auf ihrem Weg zur
Firmung begleitet. In den vergangenen fünf
Monaten bereiteten sie sich gemeinsam mit ihren
Firmbegleiter:innen intensiv auf das Sakrament
vor. Pfarrprovisor Dieudonné Mavudila Bunda und
Pastoralassistent Peter Artl dankten allen
Mitwirkenden, musikalisch gestaltet wurde die
Feier von der Singgruppe a.choir unter der Leitung
von Sarah Hatzel-Neumaier.

Am Ostersonntag feierte die Pfarre Feldkirchen in
der Stadtpfarrkirche Maria im Dorn einen
besonders festlichen Gottesdienst zur
Auferstehung Christi. Mitgewirkt haben Provisor
Dieudonné Mavudila-Bunda, der Generationen-
FeldkirchenChor, Band und Bläser, die gemeinsam
die „Missa Festiva“ musikalisch gestalteten
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Herausgeber: Dieudonné Mavudila-Bunda, MA mit dem Pfarrblatt-Team, 9560 Feldkirchen in Kärnten., Kirchgasse 37, Tel. 04276/2166, 
feldkirchen@kath-pfarre-kaernten.at, http://www.kath-kirche-kaernten.at/feldkirchen; Irrtum und Satzfehler vorbehalten.

Am 22. Mai 2026 fand in der Stadtpfarrkirche
Maria im Dorn in Feldkirchen in Kärnten eine
besonders berührende Firmfeier statt.
Stadthauptpfarrer von Klagenfurt/St. Egid, Mag.
Gerhard Simonitti spendete 5 Jugendliche der
Förder- und Integrationsklasse Feldkirchen das
Sakrament der Firmung.

Anlässlich des Muttertags stand in der Stadtpfarre
Feldkirchen die Dankbarkeit für Mütter und ihre
liebevolle Begleitung im Mittelpunkt. Im Gottes-
dienst mit Abt Raimund Schreier wurde ihre
wichtige Rolle für Familie, Glauben und Gemein-
schaft hervorgehoben. Mehr Bilder: 
www.kath-kirche-kaernten.at/Feldkirchen

Am 3. Mai 2026 stand Feldkirchen ganz im
Zeichen des Hlg. Florian, des Schutzpatrons der
Feuerwehren. Zur feierlichen Florianiprozession
versammelten sich zahlreiche Gläubige
gemeinsam mit den Feuerwehren der Umgebung.
Die Feier wurde von Pfarrprovisor Dieudonné
Mavudila-Bunda sowie der Pfarrgemeinde
getragen und musikalisch begleitet.

Im Rahmen der Pfarrverbandsmesse wurde beim
Radweger Christi-Himmelfahrtsspiel gemeinsam
mit den Kindern die Himmelfahrt Jesu dargestellt.
Begleitet von sanften Gitarrenklängen, einem Lied
und Kerzenlicht wurde eine Jesusfigur von unseren
jungen Mitwirkenden auf der Empore langsam in
den Himmel gezogen.

Für einen kurzen Moment schienen Himmel und
Erde einander ganz nahe.

Großen Dank an alle, die diesen berührenden
Moment mitgestaltet haben.

Am 18. April 2026 verwandelte sich die
Stadtpfarrkirche Maria im Dorn in Feldkirchen in
einen Klangraum voller Atmosphäre. Die
Singgruppe KAYAMA präsentierte gemeinsam
mit einem Ensemble unter dem Titel „Dreams“
ein abwechslungsreiches Konzert aus moderner
Kirchenmusik und emotionalen Arrangements.
 

Pfarren bunt
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